
Mitteilungen

Nr. 4 April 2025

Wir, die Gemeinde Geroldshausen,
sind Mitglied.

Veranstaltungen im Monat April 2025:
Fr.,  04.04.2025       19:30 Uhr     Bürgerversammlung in Geroldshausen
Sa., 05.04.2025         9:00 Uhr     Altpapiersammlung – Jugendfeuerwehr Moos
So., 06.04.2025       19:30 Uhr     Bürgerversammlung in Moos
So., 06.04.2025       10:00 Uhr     Line-Dance Weißwurstfrühstück
Mi., 30.04.2025 17:00 Uhr    Maibaumaufstellung mit anschließendem Maifest – Freiwillige Feuerwehr Moos
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Rathaus Geroldshausen
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen
Telefon 09366 510
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de
www.geroldshausen.de

Öffnungszeiten
Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Mittwoch von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat
von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 05.04.2025

Bürgermeistersprechstunde:
Termine nach Vereinbarung

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim
Telefon 09366 9061-0
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
www.kirchheim-ufr.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr*
Jeden 1. Samstag im Monat*, **:
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 05.04.2025
.
* Einwohnermeldeamt (EWO): Bitte vorher Ter-
min vereinbaren.

** Am darauffolgenden Montag ist das EWO ge-
schlossen.

Achtung:
Am Dienstag, 01.04.2025, bleibt das EWO
wegen einer Weiterbildungsmaßnahme ge-
schlossen

Hinweis
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich
der Information der Bürgerinnen und Bürger.

Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch
Aushang an den Gemeindetafeln.
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit den ersten Weidenkätzchen und den warmen
Sonnenstrahlen der Märztage erwacht die Natur
langsam aus ihrem Winterschlaf. Der Gemeinderat
hingegen hatte keine Ruhepause – er arbeitete un-
ermüdlich an wichtigen Themen weiter und führte
diese auch in der März-Sitzung engagiert fort.

Der Gemeinderat setzte die intensiven Diskussio-
nen der vergangenen Monate – wenn nicht Jahr-
zehnte – auch in der März-Sitzung fort. Im Mittel-
punkt der jüngsten Sitzung stand erneut das zent-
rale Vorhaben der DB InfraGo: der Bau einer Stra-
ßenunterführung unter der Eisenbahn auf Höhe der
BayWa sowie die Errichtung eines barrierefreien
Bahnhaltepunkts. Mit Bekanntwerden der Pläne zur
zusätzlichen Auflösung des Bahnübergangs Bahn-
straße/Albertshäuser Straße/Hauptstraße forderte
der Gemeinderat ein Provisorium am Vorkriegs-
bahnhof Geroldshausen. Obwohl die DB InfraGo
betonte, dass ohne eine Grundsatzentscheidung
keine konkreten Planungen beginnen könnten,
wurde diese mehrfach vertagt. Im Dezember ver-
gangenen Jahres beschloss der Gemeinderat
schließlich, die Entscheidung über eine langfristige
Lösung erst zu treffen, wenn eine Zusage für ein
barrierefreies Provisorium vorliegt. Mehr als 200
Bürgerinnen und Bürger forderten in einer Ver-
sammlung ebenfalls ein Provisorium. In einem Vi-
deocall Ende Februar 2024 mit der Bayerischen
Staatsregierung, der DB InfraGo, der BEG sowie
Gemeinderätinnen, Gemeinderäten und mir wurde
schließlich ein Kompromiss in drei zentralen Punk-
ten gefunden:
1. Ein Zugang über die Industriestraße wird ge-

prüft.
2. Züge aus Richtung Würzburg nach Lauda sol-

len ab Dezember 2025 am Gleis 1 halten.
3. Eine Bahnsteigherhöhung ist zunächst nicht

realisierbar.
Auf Basis dieser Ergebnisse beriet der Gemeinde-
rat auch über die langfristige Lösung. Die von der
DB InfraGo vorgestellte Verkehrsanalyse unter-
suchte drei grundsätzliche Varianten:
1. Eine Straßenunterführung,
2. eine Straßenbrücke und
3. die Erneuerung des Bahnübergangs Haupt-

straße/Albertshäuser Straße/Bahnstraße.
Die letzte Option hätte aufgrund des steigenden
Zugaufkommens noch längere Schließzeiten zur
Folge. Zudem wäre der Umbau laut DB InfraGo äu-
ßerst komplex. Ein Schreiben des Bundesverkehrs-
ministeriums vom Februar 2025 bestätigte, dass
der vollständige Ausbau des Bahnhofs Geroldshau-
sen nicht infrage gestellt sei. Vor diesem

Hintergrund sprach sich der Gemeinderat nun für
die Errichtung der Unterführung aus. Die Planun-
gen hierfür sollen frühestens 2030 abgeschlossen
sein, die bisher eigentlich nur in Form eines Stri-
ches auf einer Landkarte bestehen. Gleichzeitig
steht zur Diskussion, dass Gleis 3 ab 2031 nicht
mehr angefahren werden kann, da auf der Strecke
Lauda – Würzburg nur noch Züge mit höheren Ein-
stiegen eingesetzt werden sollen. Eine Lösung für
dieses Problem ist noch offen. Die Gemeinde favo-
risiert die sofortige Umsetzung des geforderten Pro-
visoriums mit einer Aufhöhung des Bahnsteigs am
Gleis 3, da diese Maßnahme ab 2031 ohnehin not-
wendig wäre. Die Finanzierung dieses Provisori-
ums mit Bundesmitteln wurde je-doch auch vom
Bundesverkehrsministerium abgelehnt. Daher
empfiehlt das Ministerium, dass alter-native Förder-
möglichkeiten über den Freistaat Bayern bzw. die
Kommunen geprüft werden.

Ein Thema der Sitzung war die Vorstellung des ers-
ten Entwurfs für einen neuen Parkplatz mit barri-
erefreiem Fußweg nordöstlich des Geroldshäu-
ser Friedhofs durch ein Planungsbüro. Der bereits
vorhandene Zugang soll dabei genutzt werden,
während der Parkplatz auf dem angrenzenden, ge-
meindeeigenen Grundstück entsteht. Die erste
Kostenschätzung beläuft sich auf rund 190.000
Euro. Bevor über eine Aufnahme des Projekts in
den Haushalt 2025 entschieden wird, soll zunächst
die Möglichkeit einer Fördermittelfinanzierung ge-
prüft werden.

Zudem wurde ein Planungsbüro mit einer Kosten-
schätzung für den Dorfplatz in Moos beauftragt.
Diese soll als Entscheidungsgrundlage für die
Haushaltsberatungen 2025 dienen. Dabei werden
insbesondere die voraussichtlich hohen Entsor-
gungskosten für den Aushub zu berücksichtigen
sein.

Ein weiteres Thema der Sitzung war das Parkplatz-
konzept am neuen Sportplatz. Ein Planungsbüro
stellte hierzu eine Gestaltung mit zwei durchgrünten
Stellplatzreihen vor, die Platz für je acht Fahrzeuge
bieten. Eine dritte Parkachse, bestehend aus einer
Schotterfahrgasse und Stellplätzen mit Schotterra-
sen, soll die Anbindung des Sportplatz-Pflegetors
verbessern. Auch für den Glascontainer wurde eine
neue Positionierung am vorhandenen Asphaltweg
geplant, um eine unkomplizierte Entleerung zu er-
möglichen.

Besondere Dringlichkeit erhielt in der Sitzung die
erneute Aufforderung der Kommunalaufsicht des
Landratsamts Würzburg zur Einreichung eines
Haushaltskonsolidierungskonzepts. Dieses war
Voraussetzung für die Genehmigung der Stundung
der Erschließungskosten des Baugebiets
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"Bildacker". Zwar hatte die Verwaltung bereits im
Mai 2024 Maßnahmen zur Konsolidierung übermit-
telt, doch diese müssen in ein umfassendes Kon-
zept eingebettet werden. Trotz einer verbesserten
finanziellen Lage, bedingt durch höhere Gewerbe-
und Einkommensteuereinnahmen sowie eine ent-
fallene Schuldendienstumlage, bleibt die finanzielle
Stabilität der Gemeinde ein wichtiges Thema. Um
eine bessere Steuerung zu ermöglichen, soll künf-
tig ein halbjährlicher Finanzbericht im Gemeinderat
erfolgen. Der Gemeinderat hat die einschneiden-
den Konzepte, die nochmals detailliert dargestellt
wurden, durch Beschluss bestätigt.

Für das Neubaugebiet "Bildacker" in Moos gibt
es ebenfalls Fortschritte: Die Erschließungsarbei-
ten haben Anfang März begonnen und sollen im
Herbst 2025 abgeschlossen sein. Neun Bauwerber,
die ihr Interesse schriftlich bekundet haben, erhal-
ten in Kürze die Entwürfe der notariellen Kaufver-
träge.

Zum Abschluss lade ich Sie, liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, herzlich zu den diesjährigen Bür-
gerversammlungen am Freitag, den 4. April
2025, 19:30 Uhr, in die Sportgaststätte in Ge-
roldshausen sowie am Sonntag, den 6. April
2025, 19:30 Uhr, in das Bürgerheim in Moos ein.
Nähere Details und weitere Informationen zu den
Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe
des Mitteilungsblattes.

Mit den besten Wünschen für einen April voller fri-
scher Frühlingsluft, wärmender Sonnenstrahlen
und aufblühender Natur schließe ich die Zusam-
menfassung der Ergebnisse der März-Sitzung des
Gemeinderats ab.

Ihr

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister

Weitere Öffnungszeiten im Rathaus Gerolds-
hausen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass das
Rathaus Geroldshausen ab April 2025 erweiterte
Öffnungszeiten hat. Neben den gewohnten Amts-
stunden am Dienstag von 17:00 bis 19:00 Uhr ist
das Rathaus nun auch mittwochs von 8:30 bis
11:30 Uhr für Sie geöffnet. Während dieser Zeit
steht Ihnen unsere neue Kollegin, Frau Wolf, gerne
zur Verfügung.

Sollten Sie ein persönliches Gespräch mit mir wün-
schen, können Sie einen Termin vereinbaren – te-
lefonisch unter 09366 510, per WhatsApp mit
09366 510 oder per E-Mail an gemeinde@gerolds-
hausen.de.

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen!

Ihr

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister

Seniorenkreis
Geroldshausen – Moos

Wir treffen uns am
Mittwoch, 2. April 2025,

um  14.30 Uhr
im Evang. Gemeindehaus zum gemütlichen

Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
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Abfallbeseitigung Notrufnummern und Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis Würzburg
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 – 21 Uhr

Bereitschaftspraxis Kitzingen
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9 – 21 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis
auf weiteres geschlossen.

Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht mög-
lich ist, eine der Bereitschaftspraxen persön-
lich aufzusuchen und außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bereitschaftspraxis sowie der be-
handelnde Arzt/Hausarzt nachts sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist,
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter

Ruf-Nr. 116117
zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in
der Region Bereitschaftsdienst hat.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der
Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu errei-
chen.

Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-
ständige Bezirksstelle der KZVB,
Tel.: 0931/32114-11.

Zahnärztlicher Notdienst
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik
„Presse“ abrufbar.

Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl: 22 8 33 *
Festnetz: 0800 00 22 8 33 **
SMS: „apo“ an 22 8 33 *
*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos

Müllabfuhrtermine
Restmülltonne: 04.04.; 17.04.
Biotonne: 11.04.; 26.04.
Gelbe Tonne: 08.04.
Blaue Papiertonne: 17.04.

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst
an den Abfuhrtagen (bis 6:00 Uhr) bereitzustel-
len; frühestens jedoch am Abend vorher. Nach
der Leerung sollten die Tonnen – soweit mög-
lich – unverzüglich, jedoch auf jedem Fall am
Abfuhrtag, wieder an ihren gewohnten Stand-
ort auf dem Grundstück zurück verbracht wer-
den.

Problemmüllsammlung
Am Freitag, 25.07.2025 von 13.00 bis 16.00
Uhr am Wertstoffhof Klingholz

Verkauf von Abfallsäcken für Restmüll
Rathaus Geroldshausen

Altbatterien- Annahmestellen
Wertstoffhof Klingholz

Altglas- und Altkleider-Container
Geroldshausen: Parkplatz Sporthalle
Moos: Wendeplatz Zum Abtsrain

Ansprechpartner für
Restmüll-, Bio-, Blaue-Tonne
Kommunalunternehmen Team Orange
Kunden-Center | Am Güßgraben 9 | 97209
Veitshöchheim| Tel. 0931 6156400

Ansprechpartner für Gelbe-Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co.
KG | Richthofenstr. 43 | 97318 Kitzingen | Tel.
09321 939411 | abfuhr-kt@kenttenbrech-gurdu-
lic.de

Wertstoffhof Klingholz
Dienstag 9:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:00 – 18:00 Uhr
Samstag 9:00 – 14:00 Uhr

Weitere Informationen
Kostenlose Prospekte im Rathaus Geroldshau-
sen oder auf www.team-organge.info

Notrufnummern
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17
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Bericht aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 11.02.2025:

Maßnahmen zum Starkregenschutz Wiesenweg, Moos: Aufdimensionierung des Kanals und Errich-
tung Regenrückhaltebecken, anwesend: Tobias Schneider, ARZ INGENIEURE GmbH & Co. KG- Infor-
mation

In mehreren Sitzungen, zuletzt am 14. Januar 2025, wurden Maßnahmen zum Starkregenschutz im Bereich
Wiesenweg, Moos beraten.

Beim Ortstermin im Juni 2024 stellte das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) fest, dass die Kanalsanierung
in der Frühlingsstraße und der Bau eines Regenrückhaltebeckens (RRB) getrennt betrachtet werden müssen.
Das RRB könnte über das Förderprogramm „FlurNatur“ mit 50.000 EUR gefördert werden.

Das Büro Dr. Schulte | Röder Kommunalberatung UG erklärte, dass für Hochwasserschutzmaßnahmen kein
Verbesserungsbeitrag erhoben werden kann, da diese die Entwässerung von Außengebieten betreffen. Die
Finanzierung müsste über den allgemeinen Haushalt erfolgen.

Die Aufdimensionierung des Kanals im Wiesenweg fällt hingegen in den Bereich der öffentlichen Einrich-
tungseinheit und könnte über Gebühren refinanziert werden. Das Büro empfiehlt, die Kosten über kalkulato-
rische Kosten in die Gebühren einfließen zu lassen. Der Mittelrückfluss würde über einen Abschreibungszeit-
raum von 40 Jahren erfolgen, sodass die gesamte Maßnahme zunächst aus dem Haushalt finanziert werden
müsste.

Für die Kanalsanierung sind 484.890 EUR im Haushaltsplan 2025 auszuweisen. Die Hochwasserschutzmaß-
nahmen müssten zusätzlich eingeplant werden, mit einem Gesamtbetrag von 620.000 EUR (10-jähriges Re-
genereignis) bis 780.000 EUR (50-jähriges Regenereignis), abzüglich möglicher Fördermittel.

Eine Flurbereinigung wurde geprüft, aber aufgrund der bereits erfolgten Flurbereinigung in Moos als nicht
zielführend bewertet.

Hinsichtlich der Größe des Regenrückhaltebeckens wurde festgestellt, dass es im Neubaugebiet zur Samm-
lung von Niederschlagswasser dient, während es im Bestandsgebiet vor Starkregen schützen soll.

· Im Neubaugebiet Bildacker, Moos, wurde ein Regenrückhaltebecken für ein 10-jähriges Ereignis er-
richtet.

· In Bayern wird für Hochwasserschutzmaßnahmen üblicherweise ein 100-jähriges Ereignis als Grund-
lage gefordert, um eine Förderung durch das Wasserwirtschaftsamt zu ermöglichen.

· In Baden-Württemberg wird hingegen auch die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen berücksichtigt.
· Bei bestehender Bebauung ist ein 20- bis 50-jähriges Regenereignis als Grundlage möglich, wobei

Wirtschaftlichkeit und Flächenbedarf berücksichtigt werden müssen.

Ein Gemeinderatsmitglied hatte festgestellt, dass die Finanzierung der Maßnahmen eine Herausforderung
darstellt und schlug vor, die Ergebnisse der Haushaltsberatungen abzuwarten und anschließend mit der
Kommunalaufsicht über die Genehmigungsfähigkeit des Haushalts zu sprechen.

Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Gemeinderatssitzung über den Termin und die Tagesordnung
per E-Mail informiert zu werden? Dann können Sie die PDF-Datei mit der Tagesordnung über eine E-
Mail an verteiler@geroldshausen.de bestellen. Zurzeit nutzen mehr als 70 Interessierte diesen Service
der Gemeindeverwaltung.

Im Folgenden wird die Stimmverteilung der Beschlüsse nur dann aufgeführt, wenn sie nicht einstimmig
gefasst wurden.
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Das Planungsbüro Arz Ingenieure GmbH & Co. KG hat in der heutigen Sitzung weitere Ausführungen zur
Aufdimensionierung des getrennten Abwassersystems bzw. zur Größe des Regenrückhaltebecken vorge-
stellt (siehe Präsentation in der Anlage).

Herr Schneider stellt fest, dass im Bereich des Wiesenwegs ein Oberflächenentwässerungskanal mit einem
Durchmesser von DN 150, also in etwa der Größe eines Fallrohrs einer Dachrinne, verlegt wurde. Parallel
dazu wurde auch der Abwasserkanal verlegt. In der Sonnenstraße hingegen befindet sich ein Oberflächen-
entwässerungskanal mit den größeren Dimensionen DN 250 und DN 300. Herr Schneider kann heute nicht
mehr nachvollzogen werden, warum historisch diese unterschiedlichen Größen gewählt wurden. Er ist seit
über 20 Jahren als Planer tätig und weist darauf hin, dass bereits damals für Oberflächenentwässerungen
größere Kanäle als DN 150 verlegt wurden.

Ohne die Errichtung eines Regenrückhaltebeckens würde am oberen Ende des Wiesenwegs bei einem drei-
jährlichen Regenereignis ein Rückstau von mehr als 100 Kubikmetern entstehen. Dies würde zu Überflutun-
gen im Bereich des Wiesenwegs und der Sonnenstraße führen. Hingegen ist die Leistungsfähigkeit des Ab-
leitungskanals in der Würzburger Straße ausreichend.

Durch den vorgezogenen Bau eines Rückhaltebeckens könnte nach den Berechnungen von Herrn Schneider
eine deutliche Verbesserung für den Starkregenabfluss aus dem Außeneinzugsgebiet erzielt werden. Bei
einem dreijährlichen Regenereignis würde der Rückstau auf etwa 5 Kubikmeter reduziert. Diese Überlastung
des Regenwasserkanal im Wiesenweg entsteht durch die ungenügende hydraulische Leistungsfähigkeit des
Regenwasserkanal und entspricht nicht allgemein anerkannten Regeln der Technik.

Alternative Anbindungspunkte für das Regenrückhaltebecken sind nicht vorhanden. Als primärer Überflu-
tungsschutz sollte ein Becken errichtet werden, dessen Speichervolumen von der Bemessungsjährlichkeit
und dem Drosselabfluss abhängt. Nach intensiven internen Beratungen des Büros Arz Ingenieure wird ein
Regenrückhaltebecken für ein 50-jährliches Regenereignis vorgeschlagen. Die dafür geschätzten Kosten be-
laufen sich auf brutto rund 290.000 € zuzüglich Baunebenkosten, Grunderwerb und gegebenenfalls weiteren
Bauleistungen. Herr Schneider betont, dass es sich hierbei um eine Kostenschätzung handelt.

Ein Gemeinderat weist darauf hin, dass auch das abfließende Wasser auf der linken Seite des Feldwegs
oberhalb des Wiesenwegs berücksichtigt werden müsse. Ein weiterer Gemeinderat ergänzt dies mit einem
Hinweis auf die Hochwasserereignisse des Jahres 2016.

Zusätzlich wird angemerkt, dass auch die Landwirtschaft in die Planung eingebunden werden sollte, bei-
spielsweise durch eine Anpassung der angebauten Feldfrüchte unter Berücksichtigung ihres Wachstums.

Auf Nachfrage eines Gemeinderats erklärte Herr Schneider, dass für ein Genehmigungsverfahren im worst
case mit einer Dauer von bis zu drei Jahren zu rechnen sei. Allerdings sollten Synergieeffekte genutzt wer-
den, da aktuell ein Bauunternehmen vor Ort ist, das das neue Baugebiet erschließt. Hier kann ggf. ein preis-
günstiges Angebot erzielt werden.

Der Gemeinderat ist sich einig, dass – sofern die Kosten in den Haushalt eingestellt werden können – zu-
nächst das Regenrückhaltebecken gebaut werden soll. Die Errichtung der Aufweitung des Oberflächenent-
wässerungskanals im Wiesenweg und in der Sonnenstraße soll hingegen vorerst zurückgestellt werden.

Vorstellung des neuen Jugendsprecherrats: Weitere Räumlichkeiten, Hauptstraße 13, Geroldshausen

Am 9. Januar 2025 fand die Wahl des Jugendsprecherrats unter der Leitung des Jugendbeauftragten Marc
Huber statt. Die Wahlergebnisse für die Positionen des 1. und 2. Jugendsprechers, des Kassierers, des
Schriftführers & Digitales sowie der Beisitzer sind dem Anhang zu entnehmen.

Der Vorsitzende gratuliert den gewählten Jugendlichen zur Ernennung in den Jugendsprecherrat. Anschlie-
ßend stellt sich der Jugendsprecherrat vor. Die Jugendlichen berichten, dass es gelungen ist, in Geroldshau-
sen zusätzliche Räumlichkeiten neben dem bestehenden Jugendzentrum in Moos zu finden. Der ehemalige
Raum des Jugend-Rot-Kreuzes, der seit Jahren ungenutzt war und zwischenzeitlich als Obdachlosenunter-
kunft diente, wird künftig genutzt. Dort wird eine Elektroheizung installiert, und die Schlüsselübergabe hat
bereits stattgefunden.
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Auf Nachfrage einer Gemeinderätin erklärt der Sprecherrat, dass beide Räumlichkeiten sowohl in Gerolds-
hausen als auch in Moos allen Jugendlichen aus beiden Ortsteilen zur Verfügung steht. Sie wurden als Spre-
cherrat für beide Ortsteile gewählt. Der Jugendbeauftragte betont, dass extra darauf geachtet wurde, für
beide Räumlichkeiten nur eine WhatsApp-Gruppe einzurichten.

Weiter berichten die Jugendlichen auf Nachfrage eines anderen Gemeinderats, dass sie Sprecher von ca.
30 Jugendlichen sind.

Umsetzung von drei Ausgleichsmaßnahmen im Herbst 2025, anwesend: Mitarbeiter des Amts für
ländliche Entwicklung

Die Gemeinde hat im Jahr 2015 mit der Teilnehmergemeinschaft Geroldshausen 3 also mit dem Amt für
Ländliche Entwicklung eine Kostenvereinbarung für die Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen des Radwege-
baus (Sporthalle in Richtung Uengershausen) abgeschlossen.

Laut der ursprünglichen Kostenschätzung wurden die Gesamtkosten auf rund 14.000 € inklusive Planung
festgelegt. Davon hätte die Gemeinde einen Betrag von etwa 5.000 € tragen müssen, während die Teilneh-
mergemeinschaft einen Fixbetrag von rund 9.000 € übernommen hätte.

Nachdem die vorläufige Besitzeinweisung erfolgt ist und der Wegebau nahezu abgeschlossen ist, soll die
Maßnahme im Herbst 2025 umgesetzt werden. Dafür ist das Grundstück mit der neuen Flurnummer 1085
vorgesehen.

Aufgrund einer aktuellen Kostenberechnung haben sich die Gesamtkosten jedoch auf 31.500 € erhöht. Es
stellt sich nun die Frage, wie damit umgegangen werden soll. Es ergeben sich zwei Alternativen:

1) Die Gemeinde setzt die Maßnahme selbst um. Dafür wäre allerdings noch ein Planer erforderlich. Der
Fixbetrag von 9.000 € bliebe bestehen, sodass für die Gemeinde voraussichtlich Kosten in Höhe von
rund 22.000 € anfallen würden.

2) Das Amt für Ländliche Entwicklung übernimmt die Durchführung der Maßnahme. In diesem Fall käme
es auf Grund der vereinbarten Kostenaufteilung von 35 % zu Lasten der Gemeinde, was etwa 11.025
€ plus anteilige Nebenkosten (z. B. Verbandsumlage) bedeuten würde. Insgesamt müsste die Ge-
meinde mit etwa 14.000 € rechnen.

Der Mitarbeiter des ALE erläutert, dass im Jahr 2015 wurde zwischen der Gemeinde Geroldshausen und der
Teilnehmergemeinschaft Geroldshausen 3 eine Vereinbarung zur Finanzierung des Wegebaus von Gerolds-
hausen nach Uengershausen (MKZ 116076) und der damit verbundenen Ausgleichsmaßnahme (MKZ
516023) getroffen, wobei die Teilnehmergemeinschaft 65 % der Kosten übernahm (siehe angehängte Prä-
sentation). Der Wegebau wurde abgeschlossen, während die Landschaftspflegemaßnahme auf dem Abfin-
dungsflurstück Nr. 1085 noch aussteht. Aufgrund zusätzlichen Ausgleichsbedarfs wurde die Maßnahme von
7 m auf 10 m verbreitert, und die Teilnehmergemeinschaft plant eine qualitative und quantitative Aufwertung
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für insgesamt rund 31.500 € brutto, wofür eine 35%ige Kostenbeteiligung der Gemeinde angestrebt wird. Die
Baulast liegt bei der Gemeinde. Durch den Vertrag würde aber die Teilnehmergemeinschaft die Baulast über-
nehmen.

Der Mitarbeiter des ALE bestätigt die Zusammenfassung eines Gemeinderats und weist darauf hin, dass die
Gemeinde ursprünglich 5.000 € für eine Ausgleichsmaßnahme hätte zahlen müssen. Nun beläuft sich der
Eigenanteil der Gemeinde jedoch auf rund 14.000 €, was 35 % von etwa 31.500 € (zzgl. weiterer Kosten)
entspricht. Den weiteren Kostenanteil von 65 % werden durch Fördergelder von Bund und Land gedeckt,
sodass die Teilnehmergemeinschaft keine Kosten trägt. Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass die Teilneh-
mergemeinschaft an den Kosten zu beteiligen sind, da die zusätzlichen, verbesserten Ausgleichsmaßnah-
men durch diese verursacht wurden und nicht durch die Gemeinde. Ein Gemeinderatsmitglied merkt an, dass
für die Anlage von Steinhaufen eigentlich keine Kosten entstehen dürften, da in der Flur bereits ausreichend
Steinhaufen vorhanden sind.

Die Gemeinde Geroldshausen muss zusätzlich im Rahmen des Bebauungsplans „Am Bahnhof“ für das Neu-
baugebiet Kornäcker eine weitere Ausgleichsfläche neben der bestehenden Ausgleichsfläche in Richtung
Kleinrinderfeld (rechte Seite) schaffen. Hierfür wurde im Rahmen der Flurbereinigung das Flurstück mit der
neuen Flurnummer 1108 zugewiesen.

Zudem ist für das Neubaugebiet Bildacker in Moos auf dem Flurstück 591 eine Ausgleichsmaßnahme erfor-
derlich. Es ist noch zu prüfen, ob diese Maßnahme über den Erschließungsträger umgesetzt und die Kosten
an die Käufer weitergereicht werden können.
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Es muss noch geprüft werden, inwieweit in allen Fällen Synergieeffekte erzielt werden können – beispiels-
weise durch die gemeinsame Einholung von Angeboten, wodurch sich aufgrund höherer Bestellmengen mög-
liche Kostenvorteile ergeben könnten.

Eine Alternative wäre, einen Landschaftsplaner mit der Maßnahmenplanung aller drei Ausgleichsflächen zu
beauftragen und mit dem Bauhof umzusetzen.

Windpark Geroldshausen: Mögliche Zusammenarbeit mit BürgerstromWest eG, Neubrunn

In der Sitzung am 10. Dezember 2024 stellte die Qualitas Energy Service GmbH die Umsetzungsplanung
zum Windpark Geroldshausen vor. Dabei wurde die Möglichkeit in Aussicht gestellt, ein Windrad als Bürger-
windrad zu betreiben. Qualitas Energy hat zugesagt, die Gemeinde bei der potenziellen Umsetzung dieses
Vorhabens zu unterstützen.

Die BürgerstromWest eG, Neubrunn, ist eine Bürgerenergiegenossenschaft aus dem westlichen Landkreis
Würzburg, die sich für Klimaschutz und eine sichere Energieversorgung engagiert. Seit der Gründung hat
sich die Mitgliederzahl von 94 auf 180 Anteilseignerinnen und -eigner erhöht (Stand: 31. Januar 2025). Ins-
gesamt wurden 1.492 Anteile im Wert von 746.000 Euro gezeichnet.

Ein aktuelles Projekt der Genossenschaft ist der Windpark Neubrunn, in dem drei Anlagen entstehen. Wobei
eine Anlage von BürgerstromWest eG errichtet und betrieben werden soll. Die Genossenschaft verfolgt je-
doch nicht nur einzelne Projekte, sondern plant weitere Erneuerbare-Energien-Anlagen. So gibt es beispiels-
weise konkrete Überlegungen für eine Photovoltaik-Freiflächenanlage in Höchberg, die teilweise auch Ge-
werbebetriebe mit grünem Strom aus heimischer Produktion versorgen könnte.

Die Verwaltung hat bereits Kontakt mit BürgerstromWest eG aufgenommen, um eine mögliche Zusammen-
arbeit im Rahmen des Windparks Geroldshausen zu klären. Ein Video-Call mit Qualitas Energy ist für
Mitte/Ende Februar geplant. Die Genossenschaft prüft aktuell diesen Vorschlag.

Der Vorsitzende berichtet, dass er auch mit der Bürgergenossenschaft aus Gaukönigshofen Kontakt wegen
einer möglichen Zusammenarbeit aufgenommen hat.

Antrag auf Baugenehmigung zur Balkonerrichtung, Nebengebäudeaufstockung für Wohnnutzung mit
Balkon und Gaubenvergrößerung auf dem Flurstück Fl.Nr. 714, Gemarkung Geroldshausen, Kirch-
heimer Str. 20

Es liegt ein Antrag auf Baugenehmigung zur Balkonerrichtung, Nebengebäudeaufstockung für Wohnnut-
zung mit Balkon und Gaubenvergrößerung auf dem Flurstück Fl.Nr. 714, Gemarkung Geroldshausen,
Kirchheimer Str. 20 vor.

Das Vorhaben befindet sich innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils, in einem Gebiet ohne Be-
bauungsplan.

Nach § 34 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben hier zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren
Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.

Die Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt.

Die Erschließung mit Straße, Wasser und Kanal ist gesichert.

Ein Gemeinderat merkt an, dass derzeit umfangreicher Wohnraum geschaffen wird. Ein weiterer Gemeinde-
rat ergänzt, dass die intensive Wohnraumnutzung einen erhöhten Bedarf an Stellplätzen nach sich ziehen
wird. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass für dieses Gebiet kein gültiger Bebauungsplan existiert und die
Gemeinde über keine Stellplatzsatzung verfügt.
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Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Baugenehmigung zur Balkonerrichtung, Nebengebäude-
aufstockung für Wohnnutzung mit Balkon und Gaubenvergrößerung auf dem Flurstück Fl.Nr. 714,
Gemarkung Geroldshausen, Kirchheimer Str. 20, zu

Abstimmungsergebnis: Ja: 9     Nein: 2     Anwesend: 11

Dorfladen Nachweis Raumkosten 2024

Mit Schreiben vom 21.01.2025 hat der Wirtschaftsprüfer Dr. Weirich eine Bescheinigung über die Raumkos-
ten des Dorfladens Geroldshausen – Moos UG zugesandt.

Die Raumkosten sind hiernach im Vorjahresvergleich von 7.537,70 € € auf 9.501.89 € angestiegen.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass bisher kein Antrag auf einen Zuschuss für das Jahr 2025 vorliegt.

Der Gemeinderat nimmt die Abrechnung der Raumkosten 2024 für den Dorfladen zur Kenntnis.

Belegung Kindergartengruppen der Kindergärten Zaubernest und Zauberbähnle

In der Sitzung am 7. März 2024 wurde bereits über die Belegungszahlen der Kindergärten Zaubernest und
Zauberbähnle beraten. Vor dem Bau des Kindergartens Zauberbähnle fand eine intensive Auseinanderset-
zung mit der Prognose und Berechnung der Kindergartenplätze statt. Eine speziell für die Gemeinde ange-
passte Prognoseberechnung wurde von der Fachaufsicht sowie der Regierung von Unterfranken genehmigt.
Auf dieser Grundlage entstand der Neubau des Kindergartens Zauberbähnle mit drei Gruppen, obwohl Eltern
eine vierte Gruppe als Waldkindergarten gefordert hatten. Die Corona-Pandemie und die wirtschaftliche Lage
führten zu Unsicherheiten in der Familienplanung, was die Prognosen beeinflusste.

Trotz des Bedarfs an Kindergartenplätzen konnten keine Kooperationsvereinbarungen mit benachbarten
Kommunen getroffen werden. Zudem führten Abwanderungen von Familien aus Geroldshausen zu Abmel-
dungen. Im Kindergartenjahr 2024/25 wurden in den Kindergärten Zaubernest und Zauberbähnle jeweils zwei
Gruppen angeboten, wobei die Kapazitäten noch nicht voll ausgeschöpft waren. Die Fachaufsicht bestätigte
das besondere Anmeldeverhalten der Eltern in Geroldshausen, da viele ihre Kinder erst im Kindergartenalter
und nicht bereits mit einem Jahr in der Krippe anmelden.

Der modulare Aufbau des Zauberbähnle ermöglicht eine flexible Nutzung freier Räume. Zudem verbessert
die Aufteilung der Gruppen auf zwei Standorte die Personaldeckung bei Krankheitsausfällen.

Bereits in einer früheren Sitzung wurde die Möglichkeit diskutiert, Gastkinder aufzunehmen. Allerdings zeigte
sich, dass viele Eltern ihre Kinder wieder abmelden, sobald sie einen Platz in ihrem Heimatort erhalten.

Im Januar 2025 übermittelte der ElisabethenHeim Würzburg e. V. die voraussichtlichen Kinderzahlen für das
Betreuungsjahr 2025/2026 (Stand 21.01.2025, siehe Anlage).

· Ab März 2026 sind für die drei Kindergartengruppen (Igelgruppe und Mäusegruppe im Kindergarten
Zaubernest sowie Hasengruppe im Kindergarten Zauberbähnle) 64 Kinder angemeldet. Da pro
Gruppe maximal 25 Kinder aufgenommen werden dürfen, wären noch 11 weitere Plätze verfügbar.

· Für die Bienengruppe im Kindergarten Zauberbähnle sind 12 Krippenkinder angemeldet. Weitere Auf-
nahmen sind hier nicht mehr möglich.

Durch das Neubaugebiet „Bildacker“, dessen Erschließung im Herbst 2025 abgeschlossen sein soll, wird mit
zusätzlichen Anmeldungen gerechnet.

Angesichts dieser Zahlen sollte über eine alternative Nutzung des Gruppenraums im Obergeschoss des Kin-
dergartens Zauberbähnle nachgedacht werden. Zudem muss mit der Förderbehörde geklärt werden, ob eine
alternative Nutzung freier Gruppenräume in Verbindung mit kommunalen Einrichtungen Auswirkungen auf
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bestehende Fördermittel hat. Eine Vermietung ist ausgeschlossen. Schließlich muss auch die anderweitige
Nutzung mit der Fachaufsicht abgeklärt werden.

Der Kindergartenträger ElisabethenHeim Würzburg e. V. sieht derzeit keinen Bedarf für die Nutzung einer
dritten Gruppe im Zauberbähnle. Auch aufgrund des Neubaugebiets wird ein Mehrbedarf nur langsam und
über Jahre erwartet. Die Entwicklung in den Altortsteilen bleibt abzuwarten, insbesondere hinsichtlich der
Altersstruktur und potenzieller Übernahmen durch junge Familien.

Da die dritte Gruppe auf absehbare Zeit nicht benötigt wird, könnte eine alternative, mit der Kindergartennut-
zung kompatible Nutzung in Betracht gezogen werden. Dabei ist sicherzustellen, dass der Raum bei Bedarf
kurzfristig wieder für den Kindergarten zur Verfügung steht. Eine Nutzung für Kleingruppenarbeit wäre einfa-
cher umsetzbar als eine vorübergehende Fremdnutzung, obwohl ein ungenutzter Raum finanziell problema-
tisch ist.

Es herrschte Einvernehmen darüber, dass die Verwaltung die Möglichkeit einer alternativen Nutzung, bei-
spielsweise als Rathaus, prüfen soll.

Errichtung eines Provisoriums am Bahnhof Geroldshausen: Aktueller Stand

E-Mail der DB InfraGo vom 16. Januar 2025

Mitte Januar teilte DB InfraGo mit, dass aufgrund der fehlenden Bundeshaushaltsbeschlüsse und der unkla-
ren vorläufigen Haushaltsführung wesentliche finanzielle Rahmenbedingungen für die DB derzeit nicht fest-
stehen. Es zeichnet sich ab, dass in den kommenden Jahren nicht ausreichend Mittel für alle geplanten
Projekte zur Verfügung stehen werden. Daher prüfen die zuständigen Organisationseinheiten aktuell, welche
Maßnahmen verschoben werden können und welche aufgrund sicherheitsrelevanter Aspekte unverzichtbar
sind.

In den vergangenen Wochen wurden bereits schwierige Entscheidungen getroffen, und einige Projekte muss-
ten auf einen neuen Zeitplan gesetzt werden. Geroldshausen steht mit seinen Anforderungen in direkter
Konkurrenz zu anderen Investitionen, die nach volkswirtschaftlichem Nutzen priorisiert werden.

Daher kann weiterhin nicht bestätigt werden, dass Mittel für ein Provisorium beim Bund bereitgestellt oder
beantragt werden können. Die DB ist zu einem sparsameren und wirtschaftlichen Mitteleinsatz verpflichtet,
der im Fall eines Provisoriums nicht gewährleistet wäre – insbesondere, da andere Projekte eine höhere
Priorität haben.

Da der vollständige Ausbau des Bahnhofs Geroldshausen voraussichtlich erst 2035 erfolgen wird, sollen bis
dahin keine nicht zwingend erforderlichen Maßnahmen umgesetzt werden. Dies betrifft auch die vorzeitige
Aufhöhung der Bahnsteige auf 38 cm über SO, da ein temporärer Ausbau wirtschaftlich nicht sinnvoll wäre,
insbesondere wenn die Arbeiten später wieder rückgebaut werden müssten.

Die Anbindung des Bahnsteigs an Gleis 3 zur Industriestraße erfordert eine detailliertere Prüfung. Eine solche
Verbindung könnte dazu führen, dass der bestehende Reisendenüberweg nicht mehr nur für Fußgänger ge-
nutzt wird, sondern eine zusätzliche Funktion erhält, die mit den zuständigen Kolleg:innen des Fahrwegs
abgestimmt werden müsste. Ein Gesprächstermin hierzu könnte im Frühjahr initiiert werden.

Antwort der Gemeinde am 21. Januar 2025

Die Gemeindeverwaltung hat auf diese E-Mail mit Terminvorschlägen für Ende März geantwortet. Zudem
wurde im Rahmen des anstehenden Termins um eine Rückmeldung zur Bahnsteigerhöhung gebeten. Die
geschilderten finanziellen Rahmenbedingungen und Herausforderungen werden nachvollzogen. Allerdings
ist zu berücksichtigen, dass der vollständige Bahnhofsausbau frühestens 2035 abgeschlossen sein wird –
sofern es keine weiteren Verzögerungen gibt. Dies steht jedoch im Widerspruch zur schriftlich fixierten Pla-
nung, die den Bahnhofsum- und -ausbau bis 2028 vorsieht, während die neue Querung weiterhin nur als
Option betrachtet wird.
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Vor diesem Hintergrund wurde auf eine einfache und kostengünstige
Zwischenlösung hingewiesen, wie beispielsweise die Errichtung eines
Behelfsbahnsteigs. Ein vergleichbares Provisorium wurde bereits in der Nähe
von Mainz für die Bedienung mit Mireo-Zügen der MittelRheinBahn installiert.
Vorliegende Fotos deuten darauf hin, dass dort ein Unterbau mit WPC-
Dielenbelag genutzt wurde – eine praktikable und wirtschaftliche Lösung.
Auch unter Berücksichtigung des sparsameren Mitteleinsatzes könnte
eine solche Maßnahme dazu beitragen, die aktuelle Situation zu
entschärfen und eine kundenfreundliche Übergangslösung zu schaffen.
Daher wird um eine Prüfung der Machbarkeit gebeten, insbesondere in
Anbetracht der langen Realisierungszeiten für den endgültigen Ausbau.
Der Vorsitzende bedankt sich beim Herrn Marc Schulze (Nahver-
kehrsbeauftragter der Gemeinde Geroldshausen) für diesen Lö-
sungshinweis und das Foto.

Zudem wurde erneut auf die Anbindung des Bahnsteigs an Gleis 3 zur Industriestraße hingewiesen. Eine
einfache Anpassung wäre denkbar, indem die Fahrdienstleitung lediglich um zwei Meter verlängert wird, um
die Sicherheit der Fahrgäste zu gewährleisten.

Abschließend wurde um eine Information zum aktuellen Stand der Gespräche mit der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft (BEG) gebeten, insbesondere zur Möglichkeit, dass Züge aus Richtung Würzburg nach
Lauda künftig grundsätzlich auf Gleis 1 einfahren.

Schreiben des Bayerischen Staatsministers Christian Bernreiter, MdL, vom 24. Januar 2025

Der Bayerische Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr, Christian Bernreiter, MdL, nimmt mit seinem
Schreiben vom 24. Januar 2025 – eingegangen bei der Gemeinde Geroldshausen am 4. Februar 2025 Stel-
lung zur aktuellen Situation des Bahnhofs Geroldshausen (siehe Anlage). Aufgrund terminlicher Verpflichtun-
gen kann der Minister nicht an der für den 2. Februar 2025 geplanten Versammlung am Bahnhof teilnehmen.

Er zeigt Verständnis für den Unmut über die derzeitige Lage und betont, dass der Freistaat Bayern, die DB
InfraGO und die Gemeinde Geroldshausen sich bereits 2022 auf eine umfassende verkehrliche Aufgaben-
stellung (VAST) verständigt haben. Die Deutsche Bahn (DB) hat auf dieser Grundlage mit der Planung be-
gonnen und erwägt zudem, einen zweiten Bahnübergang in Geroldshausen durch eine Unterführung zu er-
setzen.

Allerdings gibt es nun eine erhebliche Verzögerung in der Umsetzung. Aufgrund unzureichender finanzieller
Mittel von Bund und DB wurde eine Neupriorisierung der Projekte notwendig, wodurch sich die geplante
Inbetriebnahme des barrierefreien Ausbaus von ursprünglich Ende 2028 auf Ende 2035 verschiebt. Diese
Verzögerung liegt laut Ministerium allein in der Verantwortung des Bundes und der Deutschen Bahn, was der
Freistaat Bayern als unbefriedigend einstuft.

Bereits diskutierte provisorische Maßnahmen, die eine kurzfristige Verbesserung bringen könnten, werden
ebenfalls angesprochen. Diese könnten die Situation vor Ort zwar beruhigen, jedoch wäre eine schnellere
Umsetzung der endgültigen Lösung vorzuziehen.

Abschließend bietet der Minister einen Gesprächstermin auf Fachebene mit dem zuständigen Referatsleiter
im Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, an.

Antwort der Gemeindeverwaltung vom 4. Februar 2025

In der Antwort der Gemeinde vom 4. Februar 2025 an Staatsminister Bernreiter wird zunächst darauf hinge-
wiesen, dass wahrscheinlich aufgrund eines Poststreiks das Schreiben die Gemeinde verspätet hat (siehe
Anlage). In seinem Schreiben hatte Staatsminister Bernreiter betont, dass die Verantwortung für Verzöge-
rungen beim Umbau des Bahnhofs Geroldshausen bei der Deutschen Bahn (DB) und dem Bund liegt. Der
Freistaat Bayern hält die Verzögerungen für unbefriedigend, spricht sich aber gegen ein Provisorium aus, da
eine endgültige Lösung vorzuziehen sei.
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Die Gemeinde Geroldshausen hat bestätigt, dass die Verzögerungen auf die DB zurückzuführen sind. Der
Gemeinderat hatte frühzeitig gefordert, den gefährlichsten Bahnübergang Deutschlands mit der Kreuzung
Bahnstraße/Hauptstraße/Albertshäuser Straße auf den Bahngleisen in das Umbauprojekt einzubeziehen.
Die DB entschied jedoch, dies separat zu behandeln. Ursprünglich schien diese Trennung vorteilhaft, da die
Zuständigkeiten zwischen DB Station & Service (Bahnhof) und DB Netz (Bahnübergänge) unterschiedlich
waren. Auch die Schließung des Bahnübergangs Klingenstraße und der Bau eines barrierefreien Bahnhofs
mit zwei Rampen für Fahrradfahrer wurden von allen Beteiligten begrüßt.

Durch die Zusammenlegung von DB Station & Service und DB Netz zur neuen Gesellschaft DB InfraGo sowie
aufgrund veralteter Technik sieht die DB nun die Notwendigkeit, eine höhenfreie Kreuzung zu errichten.
Dadurch könnte der barrierefreie Bahnhof direkt angebunden und ein doppelter Bauaufwand vermieden wer-
den. Die Gemeinde Geroldshausen unterstützt den Wunsch von Staatsminister Bernreiter nach einer schnel-
len Umsetzung, hält aber eine Fertigstellung bis 2035 nur für realistisch, wenn es keine weiteren Verzöge-
rungen gibt. Besondere Herausforderungen sind das Planfeststellungsverfahren und der geplante Abriss des
ortsbildprägenden BayWa-Gebäudes.

Da eine schnelle Lösung notwendig ist, plädiert die Bevölkerung mit der Gemeinde für ein Provisorium. Dabei
seien sowohl die DB als auch der Freistaat Bayern durch die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) in der
Verantwortung. Die Züge sollten auf Gleis 1 anstatt auf Gleis 2 mit seinen hohen Einstiegen einfahren. Um
die pragmatische Lösung zu besprechen, bietet die Gemeinde einen Videocall an und verweist auf ein Flug-
blatt sowie einen Beitrag in der Frankenschau des Bayerischen Rundfunks.

Video-Konferenz mit Bayerischen Staatsministerium und Verantwortlichen bei DB InfraGo und BEG

Am 10. Februar 2025 hat das Bayerische Staatsministerium den Termin am Montag, den 24. Februar 2025,
bestätigt und darum gebeten, dass auch die Verantwortlichen von DB InfraGo und BEG an der Videokonfe-
renz teilnehmen. Der Bauausschuss der Gemeinde Geroldshausen wird zu diesem Anlass zu einer nicht-
öffentlichen Sitzung einberufen.

Errichtung eines Provisoriums am Bahnhof Geroldshausen: Versammlung am 2. Februar 2025

Am Sonntag, den 2. Februar 2025, hatten Bürgerinnen und Bürger auf Initiative des Gemeinderats zu einer
Versammlung am Bahnhof und in der Industriestraße aufgerufen, nachdem die DB InfraGo die Errichtung
eines Provisoriums bisher abgelehnt hatte.

Zu der Veranstaltung wurden rund 50 Teilnehmer erwartet, doch nach einer vorläufigen Schätzung kamen
ca. 120 Personen. Eine separate Zählung auf der Seite der Industriestraße geht sogar von mehr als 200
Teilnehmern aus. Besonders auffällig war die hohe Zahl an Seniorinnen und Senioren mit Rollatoren sowie
Fahrgästen mit Einstiegshilfen, die die Bedeutung einer barrierefreien Lösung unterstrichen.

Besondere Beachtung fand zudem der Bagger, der bereits am folgenden Montag mit den Arbeiten für den
Zugang hätte beginnen können.

Während der Veranstaltung wurde ein Flugblatt mit den Redemanuskripten verteilt.
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Der Bayerische Rundfunk hat auf Bayern 1 am 3. Februar 2025 gegen 12:30 Uhr über die Versammlung
berichtet. Außerdem wurde am gleichen Tag ein Beitrag in der Frankenschau um 17:30 Uhr gezeigt. Der
Bayerische Rundfunk hat auf Bayern 1 am 3. Februar 2025 gegen 12:30 Uhr über die Versammlung berichtet.
Außerdem wurde am gleichen Tag ein Beitrag in der Frankenschau um 17:30 Uhr gezeigt, der auch unter
https://www.ardmediathek.de abrufbar ist.
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Radio Gong hat über die Versammlung in den Nachrichten berichtet und in der Main-Post erscheint ein Arti-
kel.

Wegen eines Todesfalls in der Familie von Frau Düber wurde der geplante Termin am 5. Februar auf März
2025 verschoben.

Neubaugebiet "Bildacker": Bauzeitenplan

Das Planungsbüro ARZ INGENIEURE und die Bauunternehmung Johann Pfeuffer haben einen Zeitplan für
die Bauarbeiten vorgelegt (siehe Anlage).

Geplant ist, dass die Arbeiten mit dem Oberbodenabtrag Anfang Februar beginnen. Anschließend folgen der
Kanalbau und die Wasserversorgung. Ab April startet der Straßenbau, wobei die Arbeiten voraussichtlich
Ende Oktober abgeschlossen sein sollen.

Das Planungsbüro weist darauf hin, dass es sich um einen voraussichtlichen Zeitplan handelt. Unvorherge-
sehene Ereignisse, wie Wetterbedingungen oder Änderungen im Bauablauf, können jederzeit Anpassungen
erforderlich machen.

Es sollen wöchentliche Jour Fixe stattfinden.

Der Vorsitzende teilt an dieser Stelle mit, dass von den zwölf angesprochenen Wohnungsbauunternehmen
bisher keiner Interesse an der Errichtung von Mietshäusern gezeigt hat.

Bürgerheim, Moos: Sachbeschädigungen und versuchte Brandstiftung

Seit Mitte 2024 kommt es im Gemeindegebiet von Geroldshausen vermehrt zu Sachbeschädigungen, darun-
ter auch Straftaten mit volksverhetzendem Hintergrund. Diese Taten verursachen nicht nur erheblichen Är-
ger, sondern führen auch zu hohen Kosten für die Gemeinde. Strafanzeigen wurden erstattet, und entspre-
chende Strafanträge bei der Staatsanwaltschaft gestellt.

Ende Januar 2025 eskalierte die Situation weiter: Unbekannte versuchten, den Nebeneingang des Bürger-
heims in Brand zu setzen. Aufgrund der umlaufenden Holzkonstruktionen hätte sich das Feuer in kürzester
Zeit zu einem Vollbrand entwickeln können.

Die Polizei geht mittlerweile davon aus, dass die Straftaten von einer einzelnen Gruppe verübt wurden und
hat den Staatsschutz eingeschaltet. Sie bittet die Bevölkerung, Hinweise oder verdächtige Beobachtungen
umgehend unter der Notrufnummer 110 zu melden.

Informationen / Sonstiges

Verwaltungsstreitsache Gemeinde Geroldshausen gegen Freistaat Bayern wegen Niederschlagswas-
sergebühren Abgabebescheide für die Jahre 2014 bis 2020

Das Landratsamt Würzburg hat die Niederschlagswasserabgaben für die Gemeinde Geroldshausen für den
Zeitraum 2014 bis 2020 in den Bescheiden vom 27.12.2021 und 07.02.2022 festgesetzt. Diese Entscheidung
beruht auf dem Fehlen wasserrechtlicher Einleitungserlaubnisse. Die Gemeinde hat daraufhin am 26.01.2022
Klage gegen die Bescheide beim Verwaltungsgericht Würzburg eingereicht. In den Bescheiden wurden Kos-
ten von rund 38.500 EUR gegen die Gemeinde festgesetzt, die bereits an den Freistaat entrichtet wurden.
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Da auch politische Gespräche, unter anderem durch Landrat Thomas Eberth, mit den zuständigen Behörden
erfolglos blieben, wurde eine Klagebegründung nachgereicht. Das Verwaltungs-
gericht Würzburg hat die mündliche Verhandlung für Montag, den 17. März
2025, terminiert.
Offener Bücherschrank der Elterninitiative Moos

Die Elterninitiative Moos hat am Dorfplatz in Moos einen offenen Bücherschrank
in Eigenregie aufgestellt.

Dienstanweisung HvO

Die Freiwillige Feuerwehr (FF) Geroldshausen hat über Jahre hinweg den HVO (Helfer vor Ort) gestellt. Die
FF Moos hat darauf aufbauend weitere HVO-ler ausgebildet und ergänzt seither den HVO-Dienst aus Ge-
roldshausen. Dieses Zusammenspiel bringt den großen Vorteil, dass im Einsatzfall sowohl in Moos als auch
in Geroldshausen auf beide HVO-Gruppen zurückgegriffen werden kann. Dadurch ist eine gute Vertretungs-
situation für die Bevölkerung gewährleistet. Die Dienstanweisung HvO wurde überarbeitet. Für die Umset-
zung ist der HvO-Beauftragte und der HvO-Ansprechpartner der FF Moos verantwortlich.

Neubau Kindergarten „Zauberbähnle“: Architekturbüro HAAS + HAAS mit dem German Design Award
2025 in der Kategorie „Excellent Architecture“ als „Winner“ ausgezeichnet
Das Architekturbüro HAAS + HAAS wurde – wie bereits berichtet – für den Neubau des Kindergartens „Zau-
berbähnle“ mit dem German Design Award 2025 in der Kategorie „Excellent Architecture“ als „Winner“ aus-
gezeichnet. Die Preisverleihung fand am 07. Februar 2025 in Frankfurt statt. Der German Design Award gilt
international als Maßstab für innovative Designentwicklungen und dient als Trendradar für Design, Marken
und technologische Durchbrüche. Themen wie Digitalisierung, KI und Circular Design werden auf dieser
Plattform präsentiert, um zu zeigen, welchen Beitrag Design zur nachhaltigen Transformation der Wirtschaft
leisten kann.

Errichtung der interkommunalen PV-Anlage Geroldshausen und Giebelstadt
Seit Anfang Februar 2025 werden die PV-Module auf der linken Seite der Bahnlinie Würzburg – Lauda mo-
niert. Diese Arbeiten sollen Ende des Monats abgeschlossen sein.
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Informationen
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Mitteilungen der Vereine, Organisationen und Kirchen
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Kirchliche Nachrichten
der katholischen Filialgemeinden

Geroldshausen

Pfarramt Kirchheim Tel.: 09366 522 Fax: 09366 982 921
e-mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Di 10:00 - 12:00 Uhr, Mi 12:00 - 14:00 Uhr, Do 15:00 - 17:00 Uhr
Pfarreiengemeinschaft Sankt Petrus - Der Fels: www.pg-sanktpetrus.de
Pfr. Dr. Jerzy Jelonek, Waldbrunn, 09306 1244, jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Pfrv. Frank Elsesser, Kirchheim, 09306 98 26 678, frank.elsesser@bistum-wuerzburg.de
Gem.-Ref. Bernd Müller, Eisingen, 09306 984 9081, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gem.-Ref. Melanie Greier, Eisingen, 09306 984 9082, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gem.-Ass. Maria Düchs, Eisingen, 09306 984 9083, maria.duechs@bistum-wuerzburg.de

____________________________________________________________________________________________

für St. Thomas Morus, Geroldshausen
So 06.04. 5. FASTENSONNTAG

10:15  Geroldsh. Messfeier für die Pfarrgemeinde

So 13.04. PALMSONNTAG
10:15 Geroldsh. Messfeier für die Pfarrgemeinde

Do 17.04. 16:00 Geroldsh. Abendmahlfeier der Kommunionkinder

Fr 18.04. KARFREITAG
15:00  Geroldsh. Karfreitagsliturgie

Sa 19.04. 20:00 Geroldsh. Lichtfeier

So 20.04. HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
10:15 Geroldsh. Messfeier für die Pfarrgemeinde

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Das Pfarrbüro Kirchheim ist in der Woche vom 14.04. - 18.04.2025 nur am Dienstag geöffnet. Das

Pfarrbüro
Kleinrinderfeld ist geschlossen.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Am Freitag, den 11.04.2025 um 18.00 Uhr findet in Gaubüttelbrunn ein Bußgottesdienst für unsere
Pfarreiengemeinschaft statt.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Am „Weißen Sonntag“, 27.04.2025 um 10.15 Uhr gehen in Kirchheim von Geroldshausen Finja Boldt,
Luca u. Maximilian Braun, Sophia Leo, Frieda Linke, Greta Schlichenmaier und von Moos Lars Deppisch,
Finn Gärtner, Sofia Gojska und Jonas Janu zur Hl. Erstkommunion.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Reinigungskraft gesucht !
Für die regelmäßige Reinigung von Pfarrbüro und Pfarrheim in Kirchheim suchen wir ab sofort eine
zuverlässige Reinigungskraft . Der Aufwand beträgt durchschnittlich ca. 4 Stunden wöchentlich.
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
oder telefonisch unter 09366/522 (Pfarrbüro)
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Kirchliche Nachrichten
der katholischen Filialgemeinden

Moos

Pfarramt Kirchheim Tel.: 09366 522 Fax: 09366 982 921
e-mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Di 10:00 - 12:00 Uhr, Mi 12:00 - 14:00 Uhr, Do 15:00 - 17:00 Uhr
Pfarreiengemeinschaft Sankt Petrus - Der Fels: www.pg-sanktpetrus.de
Pfr. Dr. Jerzy Jelonek, Waldbrunn, 09306 1244, jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Pfrv. Frank Elsesser, Kirchheim, 09306 98 26 678, frank.elsesser@bistum-wuerzburg.de
Gem.-Ref. Bernd Müller, Eisingen, 09306 984 9081, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gem.-Ref. Melanie Greier, Eisingen, 09306 984 9082, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gem.-Ass. Maria Düchs, Eisingen, 09306 984 9083, maria.duechs@bistum-wuerzburg.de

____________________________________________________________________________________________

für St. Nikolaus, Moos
Fr 04.04. 18:00  Moos Messfeier

Sa 05.04. 18:00  Moos Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde

Sa 12.04. 18:00  Moos Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde

Do 17.04. 18:00  Moos Messfeier

Fr 18.04. KARFREITAG
15:00  Moos Karfreitagsliturgie

So 20.04. HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
10:15 Moos Messfeier für die Pfarrgemeinde

So 27.04. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Weißer Sonntag
9:00 Moos Messfeier für die Pfarrgemeinde



Gemeinde Geroldshausen    Seite 26



Gemeinde Geroldshausen    Seite 27



Gemeinde Geroldshausen    Seite 28



Gemeinde Geroldshausen    Seite 29



Gemeinde Geroldshausen    Seite 30



Gemeinde Geroldshausen    Seite 31



Gemeinde Geroldshausen    Seite 32



Gemeinde Geroldshausen    Seite 33



Gemeinde Geroldshausen    Seite 34



Gemeinde Geroldshausen    Seite 35



Gemeinde Geroldshausen    Seite 36



Gemeinde Geroldshausen    Seite 37



Gemeinde Geroldshausen    Seite 38

Privatanzeigen
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